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Manuskript-Richtlinien „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“

In der Diskussion werden die Ergebnisse der Untersuchung interpre-
tiert und mit dem bisherigen Wissensstand zur jeweiligen Thematik 
verglichen. Die umfassende Berücksichtigung des zu einer Frage-
stellung vorhandenen Wissens, insbesondere der einschlägigen 
Literatur, wird erwartet. 
Die Zusammenfassung und das Summary sollten Ziele der Untersu-
chung, Datenumfang und die wichtigsten Ergebnisse beinhalten. Sie 
sollten so abgefasst werden, dass sie für sich alleine ausreichend 
über den Inhalt der Arbeit informieren. Aussagelose Zusätze wie „… 
auf Aspekte der Verhaltensbiologie wird eingegangen …“ sind zu 
vermeiden. 
Ab Folge Nr. 19 gelten die jeweils letzten Ausgaben der „Mittei-
lungen aus dem Haus der Natur“ hinsichtlich Aufbau der Arbeiten 
und formalen Aspekten als Orientierungshilfe. 

Tabellen und Abbildungen 
Abbildungen und Tabellen sind grundsätzlich zweisprachig (deutsch 
und englisch) zu erstellen. 
Tabellen sind dann erwünscht, wenn umfangreiches Material da-
durch raumsparend dargestellt werden kann, Abbildungen sind er-
wünscht, wenn sie sonst textlich nicht darstellbare Inhalte vermitteln 
können. In jedem Fall ist ein und derselbe Inhalt entweder durch 
eine Tabelle oder eine Abbildung zu präsentieren, nie durch beides. 
Tabellen ist dann der Vorzug vor Abbildungen zu geben, wenn ge-
naue Zahlenwerte von Bedeutung sind. Auf raumsparende Ausfüh-
rung und Konzentration auf wesentliche Inhalte wird Wert gelegt. 
Tabellen und Abbildungen werden fortlaufend durchnummeriert, im 
Text durchgehend mit „Tab.“ und „Abb.“ abgekürzt. 
Abbildungen sind grundsätzlich als Schwarz-Weiß Abbildungen 
zu gestalten. Aufgrund der höheren Druckkosten können nur in 
Ausnahmefällen (nach Absprache mit der Schriftleitung) Farbabbil-
dungen akzeptiert werden (oder wenn die Autoren die Mehrkosten 
tragen). Abbildungen sollten (spätestens nach Annahme durch die 
Schriftleitung) als eigene hochauflösende Grafik-Dateien bereit ge-
stellt werden. 

Literatur 
Literaturhinweise im Text erfolgen durch Anführen des Autors und 
des Erscheinungsjahres: „EmbachEr (1998)“ oder „(Dijkstra & LEw-
ington 2006)“. Bei Literaturzitaten im Text sind Kapitälchen zu ver-
wenden. Bei Arbeiten von zwei Autoren werden beide namentlich 
genannt, bei solchen mit drei und mehr Autoren nur der Erstautor mit 
„et al.“. Beim Zitieren mehrerer Autoren an einer Stelle werden diese 
chronologisch, dann alphabetisch gelistet (jedoch Jahreszahlen von 
gleichen Autoren immer zusammenziehen). Zitate und Jahreszahl-
Auflistungen sind durch Komma zu trennen. 
Alle zitierten Arbeiten sind in einem alphabetisch geordneten Lite-
raturverzeichnis am Schluss der Arbeit nach folgendem Schema 
zusammenzufassen: Familienname des Autors bzw. der Autoren, 
abgekürzter Vorname (ohne Beistrich zwischen Nachname und 
Abkürzung des Vornamens). Abgekürzte Vornamen von zweiten 
oder weiteren Autoren sind vor dem Familiennamen zu zitieren. Die 
einzelnen Autorennamen werden durch Beistriche getrennt, vor dem 
letzten Autor ist ein kaufmännisches „Und“ (&) einzufügen. Nach den 
Autoren folgen: Jahr des Erscheinens in Klammern, Doppelpunkt, 
vollständiger Titel der Arbeit, Punkt, Gedankenstrich (–) und Name 
der Zeitschrift, Jahrgang oder Bandzahl (fett),  Doppelpunkt, und 
Seitenzahlen, durch Trennstrich (-) getrennt, zum Beispiel: 
DoLEk m., a. FrEEsE-hagEr, o. cizEk & P. gros (2006): Mortality of 
early instars in the highly endangered butterfly Euphydryas maturna 
(Linnaeus, 1758) (Nymphalidae). – Nota lepidopterologica 29 (3/4): 
221-224.

Nomenklatur 
Deutsche und wissenschaftliche Artnamen sind einer möglichst ak-
tuellen, relevanten Checkliste zu entnehmen.

Kurzfassung (Stand 03. 05. 2010)  
Vor Einreichung eines Manuskriptes sollte unbedingt die letzte Fas-
sung der ausführlichen Manuskript-Richtlinien konsultiert werden 
Die Richtlinien sowie wichtige Informationen sind im Internet unter 
der Adresse http://www.hausdernatur.at/publikationen zu finden.
Für eine Veröffentlichung in den „Mitteilungen aus dem Haus der 
Natur“ stehen folgende Rubriken zur Verfügung: Originalarbeiten, 
Übersichtsarbeiten (Reviews), Kurzmitteilungen, Kurzfassungen 
von Diplomarbeiten und Dissertationen, Buchbesprechungen, so-
wie Nachrichten (z.B. Berichte über Tagungen) und Ankündigungen 
(z.B. Tagungen, Aufrufe zur Mitarbeit). 

Einreichung und Begutachtung
Manuskripte sind (vorzugsweise in elektronischer Form) beim 
Schriftleiter einzureichen (patrick.gros@hausdernatur.at). Zur Ver-
öffentlichung in den „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“ können 
ausschließlich unpublizierte und nicht gleichzeitig in anderen Pu-
blikationsorganen eingereichte Manuskripte angenommen werden. 
Einreichungen werden unter der Annahme, dass alle MitautorInnen 
einen substanziellen Beitrag geleistet, den Artikel gelesen haben 
und mit der Publikation einverstanden sind, angenommen. 
Die Annahme von Manuskripten erfolgt nach Begutachtung durch 
die Redaktion und nach Maßgabe des verfügbaren Platzes. Manu-
skripte sollen in Deutsch verfasst werden, in Ausnahmefällen behält 
sich die Redaktion die Möglichkeit vor, auch Arbeiten in Englisch 
zu veröffentlichen. Manuskripte müssen vor einer Begutachtung den 
Manuskriptrichtlinien entsprechen. Manuskripte werden vom Schrift-
leiter an mindestens einen kompetenten Fachmann zur Begutach-
tung übermittelt. Die Schriftleitung behält sich jedoch das Recht vor, 
Manuskripte auch ohne Begutachtung zurückzuweisen. 

Manuskript-Gliederung
Manuskripte sind so knapp wie möglich, in klarem, verständlichem 
Schreibstil abzufassen. Sie sollten den Umfang von 15 Druckseiten 
(Times New Roman 12 Pkt., entspricht ca. 5.500 Wörtern oder 45.000 
Zeichen inkl. Leerzeichen) bei Originalarbeiten und 3 Druckseiten 
(entspricht ca. 1.100 Wörtern oder 9.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
bei Kurzbeiträgen (Rubrik: „Ergänzende Mitteilungen“) nicht über-
schreiten. Originalarbeiten sollen in folgende Abschnitte (in dieser 
Reihenfolge) gegliedert sein: (1) Titel, (2) Namen der Autoren, (3) 
Summary (englischsprachig) mit vollständigem englischen Zitat, (4) 
Keywords (ca. fünf Stück, in englischer Sprache und alphabetischer 
Reihung), (5) Zusammenfassung (deutschsprachig), (6) Einleitung, 
(7) Methode, (8) Ergebnisse, (9) Diskussion (gegebenenfalls mit (8)
zusammengefasst), (10) Danksagung (gegebenenfalls), (11) Litera-
tur, (12) Anschrift der Verfasser mit Angabe der E-Mail-Adresse(n).
Danach folgen die Tabellen- und Abbildungslegenden (deutsch und
englisch). Die einzelnen Abschnitte sollen möglichst wenig in sich
untergliedert sein, Unterkapitelnummerierungen maximal dreistufig
sein.
Kurzbeiträge werden nicht in einzelne Kapitel untergliedert, die
deutsche Zusammenfassung entfällt, eine englische Zusammenfas-
sung ist erwünscht.

Text 
Der Titel und gegebenenfalls Kapitelüberschriften sollten möglichst 
kurz und prägnant den wesentlichen Inhalt der Arbeit (bzw. des 
Kapitels) charakterisieren. Der Titel soll – sofern eine oder wenige 
Arten untersucht werden – auch den wissenschaftlichen Namen der 
Art(en) enthalten. 
Wissenschaftliche Artnamen sollen in kursiver Schrift, die Namen 
der Artbeschreiber mit normalen Schriftzeichen gesetzt werden. 
In der Einleitung eines Originalbeitrags oder einer Übersichtsarbeit 
muss die Fragestellung klar umrissen werden. 
Das Kapitel Methode dient der Nachvollziehbarkeit der Untersu-
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ist so zu beschreiben, dass die Untersuchung dadurch nachvollzieh-
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Untersuchung erworbenen oder zusammengestellten Wissens. Auf 
sorgfältige Auswahl und übersichtliche Zusammenstellung wird Wert 
gelegt, Redundanzen sind zu vermeiden. Alle für die Untersuchung 
relevanten Aussagen sind zu belegen und nach Möglichkeit auf sta-
tistische Sicherheit zu prüfen. 
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Gernot Embacher
Die Köcherfliegen (Trichoptera) des Natur- und Europaschutzgebietes 
Weidmoos im Salzburger Alpenvorland • Mitt. Haus der Natur 22: 76 - 78

Die Köcherfliegen (Trichoptera) des Natur- und  
Europaschutzgebietes Weidmoos im Salzburger Alpenvorland 
Gernot Embacher

Summary
From 2006 to 2014 50 species of Trichoptera have been recorded during the registration of the butterfly fauna of the Weid-
moos near Lamprechtshausen. 14 of these species are new to Salzburg province.

Key words: 
Austria, Salzburg, Weidmoos, Trichoptera, faunistic records.

Zusammenfassung
Im Rahmen der Erfassung der Schmetterlingsfauna des Weidmooses bei Lamprechtshausen wurden in den Jahren 2006 bis 
2014 auch 50 Arten von Trichopteren nachgewiesen. 14 Arten davon erwiesen sich als neu für die Fauna des Landes Salz-
burg.

Einleitung
Um die Schmetterlingsfauna des Europa-Schutzgebietes 
Weidmoos (Gemeinden Lamprechtshausen und St. Georgen 
im Flachgau) zu erfassen, wurden vom Autor in den Jahren 
2006 bis 2008 umfangreiche Forschungsarbeiten durchge-
führt, deren Ergebnisse in einer Publikation (embacher 2010) 
zusammengefasst wurden. Im Jahr 2012 erfolgten einige 
Ergänzungs-Untersuchungen, und in den Jahren 2014 und 
2015 konnten wieder umfangreiche Erhebungen durchge-
führt werden, um die Fluktuation der Schmetterlinge im 
Weidmoos zu erkunden.

Auf Anregung des österreichischen Trichopterenspezialisten 
Dr. Hans Malicky (Lunz am See) sammelte der Autor als 
„Beifänge” zu den Lepidopteren auch die an die Leuchtge-
räte anfliegenden Köcherfliegen, die anschließend von Mali-
cky determiniert wurden. Die Ergebisse dieser Tätigkeit, 
ergänzt durch Funde aus dem ganzen Land Salzburg, wur-
den in embacher et al. (2011) zusammengefasst und flossen 
in die Liste der in Salzburg bisher nachgewiesenen Tricho-
ptera ein.

Im Bundesland Salzburg konnten bisher 161 Arten von Kö-
cherfliegen aufgefunden werden, von denen 50 Arten auch 
oder ausschließlich im Weidmoos nachgewiesen wurden. 14 
der hier gesammelten Arten erwiesen sich als Neufunde für 
die Fauna des Landes.

Das Weidmoos ist großteils „Natur aus zweiter Hand” und 
wurde nach Beendigung des Torfabbaues renaturiert. Natür-
lich kann man ein Hochmoor nicht wieder in den ursprüng-
lichen Zustand zurückversetzen, aber es ist gelungen, das 
Moor als wertvolles Rückzugsgebiet für viele Tierarten (Vö-
gel, Amphibien, Reptilien, Insekten u. a.) zu etablieren. 

Köcherfliegen sind nach malicky (2013) wegen ihrer hohen 
ökologischen Diversität gute Indikatoren sowohl für natürli-
che und nicht beeinträchtigte, als auch für anthropogen ver-
änderte Gewässer. So scheint es doch wichtig zu sein, auch 
diese Insektenordnung in die ökologische Beurteilung des 
Naturschutzgebietes einzubeziehen, sind Köcherfliegen mit 
ihren im Wasser lebenden Larven doch auch ein wichtiger 
Bestandteil der Nahrungskette für aquatisch lebende Tiere 
und auch für viele Vogelarten.

Seit dem Erscheinen der Liste der Salzburger Köcherfliegen 
(embacher et al. 2011) konnten drei für die Landesfauna 
neue Arten nachgewiesen werden:

Limnephilus subcentralis brauer, 1857: Weidmoos, 
5.9.2012.

Limnephilus stigma curtiS, 1834: Saalfelden, Hohlwegen, 
Saalachufer, 1.7.2013. 

Agapetus nimbulus mclachlan, 1879: Salzburg-Stadt, 
Thumegger Bezirk, 16.6.2012.

Material und Methoden
Die vom Autor gesammelten Belegstücke der Trichopteren 
befinden sich teils in der Sammlung Hans Malicky, teils im 
Biologiezentrum der Oberösterreichischen Landesmuseen 
in Linz.

Die Determination der Arten erfolgte durch H. Malicky, Sy-
stematik und Nomenklatur folgen der in der Salzburger Lan-
desliste (embacher et al. 2010) angewandten, basierend auf 
der Liste der Köcherfliegen Europas (malicky 2005).
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Die Tiere wurden während der Registrierung von Schmetter-
lingen an einer beleuchteten Leinwand als Beifänge aufge-
sammelt. Sie absolvierten ihre larvale Entwicklung vor allem 
in den zahlreichen Tümpeln und Teichen des renaturierten 
Moorgebietes. Mehrere Arten sind aber nach Malicky (in litt.) 
auch typische Bewohner von Fließgewässern und dürften 
aus der Umgebung hierher zugeflogen sein.

Ergebnisse
Folgende Familien und Arten konnten bisher im Beobach-
tungsgebiet nachgewiesen werden:

Rhyacophilidae StePhenS, 1836

Rhyacophila dorsalis (curtiS, 1834): 8.8.2006, 13.10.2006, 
24.5.2008, 6.5.2014, 30.9.2014.

Ecnomidae ulmer, 1903

Ecnomus tenellus (rambur, 1842): 3.8.2008, 6.8.2008, 
13.8.2008, 26.8.2008, 27.7.2012, 28.7.2014, 25.8.2014.

Polycentropodidae ulmer, 1903

Holocentropus picicornis (StePhenS, 1836): 21.8.2007 
(erster Nachweis für das Land Salzburg), 27.7.2012.

Cyrnus crenaticornis (kolenati, 1859): 23.5.2007. Erster 
Nachweis für das Land Salzburg.

Cyrnus flavidus mclachlan, 1864: 28.8.2007.

Polycentropus excisus klaPálek, 1894: 13.8.2008.

Neureclipsis bimaculata (linnaeuS, 1758): 20.6.2006 (erster 
Nachweis für das Land Salzburg), 25.8.2014.

Hydropsychidae curtiS, 1835

Hydropsyche guttata Pictet, 1834: 14.7.2007, 10.8.2007, 
28.8.2007, 15.8.2012, 5.9.2012, 6.6.2014.

Hydropsyche instabilis (curtiS, 1834): 19.7.2006, 
24.7.2006, 30.7.2006, 11.6.2007, 14.6.2007, 27.7.2012, 
15.8.2012.

Hydropsyche pellucidula (curtiS, 1834): 21.8.2007.

Hydropsyche siltalai döhler, 1963: 12.9.2006.

Phryganeidae leach, 1815

Agrypnia pagetana curtiS, 1835: 28.8.2007, 6.6.2008, 
6.8.2008, 17.9.2014.

Agrypnia varia (fabriciuS, 1793): 15.6.2006, 16.8.2006, 
26.9.2006, 30.9.2006, 28.8.2007, 3.8.2008, 25.8.2014.

Oligotricha striata (linnaeuS, 1758): 19.5.2006, 15.6.2006, 
26.6.2006, 6.5.2014.

Trichostegia minor (curtiS, 1834): 14.7.2007. Erster 
Nachweis für das Land Salzburg.

Phryganea bipunctata retziuS, 1783: 19.5.2006, 24.4.2007, 
6.5.014.

Phryganea grandis linnaeuS, 1758: 19.5.2006, 30.7.2006, 
27.7.2012.

Brachycentridae ulmer, 1903

Brachycentrus subnubilus curtiS, 1834: 5.5.2006.

Goeridae Ulmer, 1903

Goera pilosa (fabriciuS, 1775): 20.6.2006, 26.6.2006, 
24.7.2006, 28.7.2014.

Silo nigricornis (Pictet, 1834): 14.6.2007.

Silo pallipes (fabriciuS, 1781): 26.6.2006, 11.6.2007.

Silo piceus (brauer, 1857): 26.6.2014.

Lepidostomatidae ulmer, 1903

Lepidostoma hirtum (fabriciuS, 1775): 26.6.2006, 
19.7.2006, 24.7.2006, 30.7.2006, 1.10.2006, 13.10.2006, 
11.6.2007, 14.7.2007.

Limnephilidae kolenati, 1848

Anabolia furcata brauer, 1857: 5.10.2007, 30.9.2014.

Glyphotaelius pellucidus StePhenS, 1837: 26.9.2006, 
24.4.2007, 5.10.2007, 6.5.2014.

Limnephilus auricula curtiS, 1834: 26.9.2006.

Limnephilus binotatus curtiS, 1834: 26.6.2006, 24.7.2006, 
8.8.2006, 21.8.2006, 15.8.2012.

Limnephilus decipiens (kolenati, 1848): 27.10.2006, 
30.10.2007, 30.9.2008, 5.9.2012.

Limnephilus flavicornis (fabriciuS, 1787): 15.6.2006 (erster 
Nachweis für das Land Salzburg), 25.8.2006, 12.9.2006, 
26.9.2006, 13.10.2006, 21.8.2007, 28.8.2007, 5.10.2007, 
6.8.2008, 30.9.2008, 6.5.2014, 17.9.2014, 30.9.2014.

Limnephilus griseus (linnaeuS, 1758): 27.10.2006 (erster 
Nachweis für das Land Salzburg), 5.10.2007. 

Limnephilus lunatus curtiS, 1834: 12.9.2006, 30.9.2008.

Limnephilus sparsus curtiS, 1834: 12.9.2006.

Limnephilus subcentralis brauer, 1857: 5.9.2012. Erster 
Nachweis für das Land Salzburg.

Limnephila vittatus (fabriciuS, 1798): 27.10.2006. Erster 
Nachweis für das Land Salzburg.

Allogamus auricollis (Pictet, 1834): 26.9.2006, 1.10.2006, 
30.9.2008, 30.9.2014.

Halesus tessellatus (rambur, 1842): 13.10.2006. Erster 
Nachweis für das Land Salzburg.

Rhadicoleptus alpestris (kolenati, 1848): 19.5.2006, 
10.5.2007, 5.5.2012.

Odontoceridae Wallengren, 1891

Odontocerum albicorne (ScoPoli, 1763): 26.6.2006.
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Molannidae Wallengren, 1891

Molanna angustata curtiS, 1834: 24.7.2006, 14.6.2007, 
28.5.2008, 6.6.2008, 3.8.2008, 13.8.2008, 26.6.2014.

Leptoceridae leach, 1815

Athripsodes albifrons (linnaeuS, 1758): 14.7.2007. Erster 
Nachweis für das Land Salzburg.

Ceraclea dissimilis (StePhenS, 1836): 24.7.2006 (erster 
Nachweis für das Land Salzburg), 11.6.2007, 14.6.2007, 
3.8.2008, 26.8.2008. 

Leptocerus tineiformis curtiS, 1834: 20.6.2006 (erster 
Nachweis für das Land Salzburg), 26.6.2006, 19.7.2006, 
11.6.2007, 14.6.2007, 14.7.2007, 28.8.2007, 3.8.2008. 

Mystacides azureus (linnaeuS, 1761): 24.7.2006.

Mystacides longicornis (linnaeuS, 1758): 15.6.2006, 
20.6.2006, 19.7.2006, 24.7.2006, 8.8.2006, 21.8.2006, 
25.8.2006, 12.9.2006, 10.5.2007, 11.6.2007, 14.6.2007, 
10.8.2007, 21.8.2007, 5.10.2007, 28.5.2008, 6.8.2008, 
13.8.2008, 26.8.2008, 5.9.2012, 6.6.2014, 28.7.2014, 
3.9.2014.

Oecetis furva (rambur, 1842): 15.6.2006 (erster Nachweis 
für das Land Salzburg), 20.6.2006, 26.6.2006, 19.7.2006, 
24.7.2006, 21.8.2006, 23.5.2007, 11.6.2007, 14.6.2007, 
10.8.2007, 28.5.2008, 6.6.2008, 3.8.2008, 27.7.2012.

Oecetis lacustris (Pictet, 1834): 20.6.2006, 21.8.2007, 
6.6.2008, 6.8.2008, 13.8.2008, 26.8.2008, 27.7.2012.

Oecetis notata (rambur, 1842): 26.6.2006 (erster Nachweis 
für das Land Salzburg), 28.8.2007, 27.7.2012. 

Oecetis ochracea (curtiS, 1825): 19.5.2006, 15.6.2006, 
20.6.2006, 26.6.2006, 24.7.2006, 30.7.2006, 8.8.2006, 
25.8.2006, 10.5.2007, 23.5.2007, 11.6.2007, 14.6.2007, 
14.7.2007, 10.8.2007, 21.8.2007, 28.8.2007, 28.5.2008, 
3.8.2008, 13.8.2008, 27.7.2012.

Oecetis testacea (curtiS, 1834): 14.6.2007, 6.8.2008.

Triaenodes bicolor (curtiS, 1834): 19.5.2006, 15.6.2006, 
24.7.2006, 11.6.2007, 28.5.2008, 27.7.2012, 25.8.2014.
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